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NOTDIENSTE

RETTUNGSDIENST

Telefon 112 (Krankentransport,
Telefon 0441/19222)

APOTHEKEN

8 bis 8 Uhr: Deich-Apotheke,
Mühlenstraße 13, Elsfleth,
Tel. 04404/92840

ÄRZTE

Ab 15 Uhr Notfallpraxis am St.
Bernhard-Hospital, Claußenstra-
ße 3, Tel. 116117 (Sprechstun-
den von 19 bis 20 Uhr)

AUGENÄRZTE

18 bis 22 Uhr: Bereitschafts-
dienst t 0441/21006345,
außerhalb dieser Zeit Notfallruf-
nummer t 116117

ZAHNÄRZTE

Vertretungsdienst: Dr. Ürlich,
Brake, Claussenstraße 4,
Tel. 04401/7077117, Notfall-
sprechstunde 10 bis 12 Uhr

GIFTINFORMATIONSZENTRUM-
NORD

Tel. 0551/19240

NOTRUF-FAX AN DIE GROßLEIT-
STELLE FÜR DIE WESER-
MARSCH

Für Sprech- und Hörgeschädigte,
112 oder 0441/19222

OOWV

Trinkwasser/Abwasser, Tel.
04401/6006

@Notdienste online und mobil
unter: www.nwz-notdienste.de

HEUTE

KINO

Brake
17 Uhr und 19.30 Uhr, Central-
Theater: „Die Peanuts – Der
Film“

VEREINE

Brake
14 Uhr, Bouleplatz an der Bahn-
hofstraße: Training der Braker
Boulefreunde
18.30 Uhr, Treffpunkt Schopen-
hauer Straße: Lauftreff Lauffeuer
Brake
19 Uhr, AOK-Servicezentrum:
Treffen der Selbsthilfegruppe
(SHG) Fibromyalgie Brake und
Umzu, Tel. 04401/81149 oder
04731/1728
Hammelwarden
17.30 bis 19 Uhr, Turnhalle: Turn-
verein Hammelwarden, Frauen,
Volleyball; 18 bis 19 Uhr Hammel-
warder Sprinter, Laufen; 19 bis
20 Uhr Er und Sie, Gymnastik; 20
bis 21.30 Uhr Frauen, Gymnastik
Kirchhammelwarden
9 Uhr, Parkplatz gegenüber der
Grundschule: Nordic-Walking des
Kneipp-Vereins Brake

AUSSTELLUNGEN

Brake
8.30 bis 12 Uhr, Kreishaus des
Landkreises Wesermarsch: Be-
geisterung für die Vielfalt der Na-
tur, Naturkunde als Fundament
des Naturschutzes, Biografien von
Naturkundlern aus dem 18. Jahr-
hundert bis heute (bis 29. Januar),
auch von 14 bis 15.30 Uhr
11 bis 17 Uhr, Haus Borgstede &
Becker: Ausstellung mit Werken
von „Navigo“ Olaf Müller-Hanssen,
Hafenkulissen

BERATUNGEN

Brake
Diakonie, Fachstelle Sucht,
Bgm.-Müller-Str. 9: geöffnet von 9
bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr und
nach Vereinbarung, Telefon
04401/4717, fs-sucht-bra@diako-
nie-ol.de
Nachbarschaftstreff „Vogelnest“:
Sprechstunde von 9 bis 12 Uhr
Arbeiterwohlfahrt: Erziehungsbe-
ratung sowie anerkannte Schwan-
gerschaftskonfliktberatung, Tel.

04401/93790, info@bs-bra-
ke.awo-ol.de, Hafenstraße 2
Anerkannte Schwangerschafts-
konfliktberatung: Bürgermeister-
Müller-Straße 10, Tel.
04401/930160, 9 bis 16 Uhr, Be-
ratungsstelle „Donum vitae“
Bürgerservice Fundsachenverwal-
tung: 8 bis 12 Uhr, Rathaus
Der Paritätische Wesermarsch:
Selbsthilfekontaktstelle geöffnet,
14.30 bis 17 Uhr, Räume Bürger-
meister-Müller-Straße 13
Ehe-, Familien- und Lebensbera-
tung: Ulmenstraße 1, täglich unter
04401/2292
Kriseninterventionsteam Weser-
marsch: Tel. 04401/50587070
Mieterverein Brake, Tel. 5988:
15.30 bis 17.30 Uhr, Büro des
Mietervereins Brake
Offener kit-Treff: 18 bis 20 Uhr,
Räume des Kriseninterventions-
teams (kit) Wesermarsch, Lange
Straße 62
Schwangerenberatung: Tel.
04401/97660, 10 bis 16 Uhr, Ca-
ritas
Sozialverband SoVD: Terminab-
sprache unter Tel. 04401/4784, 9
bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr, Be-
ratungszentrum, Schrabberdeich

SONSTIGES

Brake
Rathaus: Archiv der Stadt Brake,

Besuch nach telefonischer Ab-
sprache unter Tel.
04401/102250

MORGEN

KINO

Brake
14 und 16 Uhr, Central-Theater:
„Die Peanuts – Der Film“

BERATUNGEN

Brake
Kriseninterventionsteam Weser-
marsch: Tel. 04401/50587070

KIRCHEN

Brake
16.30 Uhr, Christuskirche: Got-
tesdienst mit Abendmahl
17 Uhr, Stadtkirche: Gottes-
dienst mit Abendmahl
18 Uhr, St.-Marien-Kirche: Jah-
resabschlussmesse, 23 Uhr: Sil-
vester alternativ
Golzwarden
17 Uhr, Bartholomäus-Kirche:
Gottesdienst mit Abendmahl
Hammelwarden
17 Uhr, Friedrichskirche: Gottes-
dienst
@Termine online und mobil unter:
www.nwz-events.de
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Kleiner Schnüffler riecht die große Gefahr
KRANKHEIT Michael und Daniela Wilhelm bilden Golden Retriever Bolle zum Diabetes-Hund aus

Der vier Monate alte
Welpe soll am Ende sei-
ner Ausbildung die
Unterzuckerung seines
Herrechens riechen.
Noch ist er am Anfang.

VON NIKOLA NORDING

BRAKE – Wie riecht die Jacke?
Was ist in der Tasche? Wo sind
die Schuhe gewesen? Wenn
Hund Bolle Besucher begrüßt,
weiß er genau, was der Gast
zuvor gemacht hat. Mit seiner
Nase erschnüffelt er mit gro-
ßem Vergnügen alle mögli-
chen Gerüche. Genau diese
Eigenschaft hat ihn auch zu
seinen Besitzern geführt. Da-
niela und Michael Wilhelm
haben nämlich eine ganz be-
sondere Ausbildung für ihren
Golden Retriever Rüden im
Blick. Bolle soll zumDiabetes-
Hund ausgebildet werden.
Vor 15 Jahren ist bei seinem

Herrchen Michael Wilhelm
die Krankheit diagnostiziert
worden. Er leidet unter Diabe-
tes – Typ 1. „Mit den Jahren
habe ich immer schlechter ge-
merkt, dass ich unterzucke-
re“, erklärt der 41-Jährige.
Doch eine Unterzuckerung ist
gefährlich. „Wenn ich zum
Beispiel nachts unterzuckere
und nicht aufwache, kann das
sogar tödlich enden“, erklärt
Wilhelm.
Bei einer Messe sind er und

seine Frau Daniela dann auf
die Diabetes-Hunde aufmerk-
sam geworden. „Die Ausbil-
dungsstätten waren zu weit
weg. Daher haben wir die Idee
zunächst nicht weiter ver-
folgt“, sagt Daniela Wilhelm.
Als dann aber Bekannte von
einer Trainerin in der Gegend
erzählten, waren die beiden
wieder Feuer und Flamme.
„Ich hatte selbst einen Hund
und fand die Idee schön, wie-
der einen im Haus zu haben“,
sagt die 37-Jährige.
Somachten sich die beiden

auf die Suche und wurden bei
einer Züchterin in Friedeburg
fündig. „Wir haben ihr erzählt,
was wir vor haben und sie hat
einen Hund für uns ausge-
sucht“, erzählt Wilhelm.
Denn Bolle muss nicht nur

viel mit der Nase arbeiten, er
sollte auch einen ruhigen und

ausgeglichenen Charakter ha-
ben. Schließlich muss Bolle
Michael Wilhelm auch ins Bü-
ro begleiten. Als Heimleiter
des Christophorus-Hauses in
Brake brauchte Michael Wil-
helm einen Hund, der auch
mit den Bewohner gut klar
kommt. „Darin ist Bolle aber
perfekt“, erzählt Wilhelm. Der
vier Monate alte Welpe dreht
schon jetzt regelmäßig seine
Runden durch die Eingangs-
halle und begrüßt die Bewoh-
ner und Besucher des Hauses.

Üben muss er allerdings
noch, was seine Ausbildung
betrifft. „Wir stehen noch
ganz am Anfang“, erklärt Mi-
chael Wilhelm. Nach gut
einem Jahr soll Bolle, sobald
er die Unterzuckerung seines
Herrchens riecht, ihn anstup-
sen. „Bei unserer Trainerin ist
der Hund schon so weit, dass
er ihr auch das Blutzucker-
messgerät und eine Flasche
Apfelsaft bringt“, erklärt Da-
niela Wilhelm. „Als wir das
einmal miterleben durften,

war es für uns ein absoluter
Gänsehaut-Moment.“
Das kann Bolle noch nicht.

Derzeit tupft sich Michael
Wilhelm bei einer Unterzu-
ckerung den Schweiß ab und
deponiert das Tuch in einem
luftdichten Becher. Diese
Geruchsprobewird zumÜben
benutzt. Bolle verknüpft den
Geruch mit etwas Positivem
und lernt, wenn er auf diesen
Geruch aufmerksam macht,
bekommt er eine Belohnung.
Länger als eine Viertel-

stunde Training hält Bolle
allerdings nicht aus. „Er muss
sich ja die ganze Zeit
konzentrieren. Das
schlaucht“, meint Daniela
Wilhelm. Danach schläft er
viel um das Gelernte zu ver-
arbeiten.
Auch wenn dem kleinen

Welpen die Arbeit mit der
Geruchsprobe Spaß macht,
wollen es die beiden nicht
übertreiben. „Wichtig ist, dass
Bolle auch Hund bleibt“, sagt
Daniela Wilhelm.

Schnüffeln nach Herrchens Geruch: Bolle mit Daniela und Michael Wilhelm BILD: NIKOLA NORDING

Nach dem kurzen Training ist der vier Monate alte Welpe
schwer erschöpft. BILD: NIKOLA NORDING

Tagung der
Wirtschaftsförderer
BRAKE/LR –DieWirtschaftsför-
derung Wesermarsch lädt zur
Veranstaltung in der Reihe
„Erfolgreich am Markt“ ein.
Beginn ist am Mittwoch, 27.
Januar 2016, im Ausbildungs-
zentrum Varel, Aeropark 3.
Thema der Veranstaltung ist
„Fachkräftesicherung – Neue
Projekte fördern die regionale
Wirtschaft“ – ein Thema, das
für Unternehmen schon lange
ein Teil alltäglicher Arbeit ist,
so die Veranstalter. Die Teil-
nahme ist kostenlos, Beginn
ist ab 19 Uhr. Eine Anmeldung
bis zum 25. Januar ist unter
veranstaltung@weser-
marsch.de nötig.

IMMER MEHR DIABETIKER

Mehr als sechs Millionen
Menschen in Deutschland
werden wegen Diabetes be-
handelt, Tendenz steigend.
Diabetes kann zu Begleit-
erkrankungen wie Blut-
hochdruck, Herzinfarkt,
Schlaganfall oder Nieren-
erkrankungen führen – und
auch tödlich enden.

Die Autoimmunerkran-
kung Diabetes Typ 1 tritt
oft in jungen Jahren auf.
Die insulinproduzierenden
Zellen der Bauchspeichel-
drüse werden vom eigenen
Immunsystem zerstört, der
Körper kann ein Leben lang
gar kein Insulin produzie-
ren.

Olaf Müller-Hanssen alias „Navigo“ stellt derzeit im Haus
Borgstede & Becker aus. BILD: ULRICH SCHLÜTER
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